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1. Zusammenfassung 

Die Straßenböschung der Nordstraße im Bereich der B6 bis zur Bahnlinie wird im Tierartenkatas-
ter des NLWKN aufgrund des Vorkommens einer mittelgroßen Zauneidechsen-Population als für 
die Fauna wertvoller Bereich mit landesweiter Bedeutung geführt. 

Im Auftrag der Stadt Neustadt und in Abstimmung mit dem NLWKN wurde eine Nacherfassung 
der Zauneidechsen im Zeitraum Juni bis September 2015 durchgeführt. Auch sollten Maßnah-
menvorschläge gemacht werden. 

Die Erfassung ergab Nachweise sowohl im mittleren Teil der Böschung sowie am östlichen Ende 
im Bereich der Bahnstrecke. Während im östlichen Teil eine erfolgreiche Reproduktion  nachge-
wiesen werden konnte (Nachweis adulter, subadulter und diesjähriger Tiere), gelang im mittleren 
Teil des Untersuchungsgebietes der Nachweis von adulten Tieren sowie einem subadulten Tier. 
Aufgrund der Entfernung zur östlichen Teilpopulation, noch vorhandene, geeignete Eiablageplät-
ze sowie der schwierigen Erfassung aufgrund des hohen Verbuschungsgrads kann eine erfolg-
reiche Reproduktion auch im Bereich der Nordstraßen-Böschung nicht ausgeschlossen werden. 

Zur Verbesserung und zum Erhalt des Lebensraumes werden Gehölzmaßnahmen (Bekämpfung 
der Späten Traubenkirsche, Förderung von Weißdorn-, Rosen- und Brombeergebüschen und 
eine Auslichtung der Gehölze im unteren Böschungsteil) sowie die Verhinderung einer Beschat-
tung während der Aktivitätsphase (März bis Oktober) durch angrenzende Gehölzpflanzungen 
oder Bebauung vorgeschlagen. 
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2. Anlass  

Die Straßenböschung der Nordstraße im Bereich der B 6 wird im Kataster des NLWKN aufgrund des 

Vorkommens einer mittelgroßen Zauneidechsen-Population als für die Fauna wertvoller Bereich mit 

landesweiter Bedeutung geführt (Object-ID 3096, Gebietsnummer 3522012, Übernahme ins Kataster: 

Jan. 2009). Im Rahmen der Aufstellung des B-Plans Nr. 165 „Nienburger Straße / Nordstraße“ wurden 

in diesem Bereich faunistische Erfassungen durchgeführt, die jedoch keine Zauneidechsen-

Nachweise mehr erbrachten. 

In ihrer Stellungnahme v. 19.05.2015 zum Bebauungsplan verwies die Region Hannover auf eine 

Einschätzung der Zauneidechsen-Expertin Ina Blanke, die auf die Schwierigkeiten der Erfassung in 

stark verbuschten Biotopen eingeht und eine weitere Kartierung im Herbst (August / September) zur 

Erfassung von Schlüpflingen empfiehlt. Zur Klärung der Frage, ob der Zauneidechsen-Bestand erlo-

schen ist, sollte daher eine Nacherfassung durchgeführt werden. 

 

Abb. 1 Abgrenzung des faunistisch wertvollen Bereic hes an der Nordstraße (Quelle: NLWKN, Niedersäch-

sische Umweltkarten, Layer Fauna – wertvoller Berei ch) 

In Abstimmung mit dem NLWKN (Mails v. 26.6.2015, 17.7.2015, 13.08.2015 und Telefonat am 
21.8.2015) wurde die Nachkartierung gemäß dem überarbeiteten Bewertungsschema für das FFH-
Monitoring (BfN 2015) durchgeführt, wobei aufgrund der fortgeschrittenen Jahreszeit keine Erfas-
sungstermine im Frühjahr (April / Mai) erfolgen konnten.  Allerdings war es möglich, 3 Termine im Juni 
zur Erfassung adulter und subadulter Zauneidechsen durchzuführen, sowie 3 weitere Termine im 
September zur Erfassung von Schlüpflingen. 
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Bei einem Nachweis sollten auf Wunsch des NLWKN Maßnahmen zur Sicherung des Bestandes 
vorgeschlagen werden, einschließlich ggf. erforderlicher Evaluationen. Die aus den Bestandserfas-
sungen resultierenden Daten sollten dem NLWKN (Herrn Dr. Jacob, 0511/3034-3202, andre-
as.jacob@nlwkn-h.niedersdachsen.de) für die landesweite Arten- und Gebietsdokumentation zur 
Verfügung gestellt werden (TAEP-Meldebogen, Gutachten).  

 

3. Zauneidechsen-Erfassung  

Die Zauneidechse ist nach FFH-Richtlinie, Anhang IV geschützt und zählt daher nach § 7 Abs. 2 
Nr. 13 BNatSchG zu den besonders geschützten Arten und nach § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG zu 
den streng geschützten Arten. Der Erhaltungszustand der Zauneidechsen-Population in Nieder-
sachsen (ATL) wird als schlecht eingestuft (NLWKN 2011). 

Die Art wird auf der Roten Liste Deutschlands (2009) in der Vorwarnliste geführt, in Niedersach-
sen ist die Zauneidechse gefährdet (Rote Liste Niedersachsen (1994): 3 – Gefährdet). 

Nach NLWKN (2011) lassen sich die Lebensraumansprüche der Zauneidechse für Nieder-
sachsen wie folgt charakterisieren: 

„Bevorzugte Zauneidechsen-Biotope in Niedersachsen sind Ränder, Schneisen und Lichtungen 
meist lichter Nadelholzforste (i. d. R. ehemalige Eichen-Birkenwald-Standorte), häufig in Verbin-
dung mit kleinen eingestreuten Calluna-Flächen, Trockenheiden und Mager- bzw. Halbtrockenra-
sen mit mehr oder weniger starkem Gehölzanflug (u. a. Hundsrose, Weißdorn, Schlehe, Wachol-
der), ferner Böschungen an Bahn- und Straßentrassen oder Kanälen, Abbaugruben, Ruderalflä-
chen, Feld- und Wegränder im Verbund mit Hecken, Gebüsch oder Feldgehölzen.  

Charakteristische Strukturen und Merkmale sind sandige oder steinige, trockene Böden, ein 
Wechsel von unterschiedlich dichter, stellenweise auch fehlender Vegetation, Kleinstrukturen wie 
Baumstubben, liegendes Holz oder Steine sowie eine bestimmte Geländeneigung und (Süd-) 
Exposition.  

Typische „Zauneidechsen-Vegetation“ stellen u. a. Dominanzbestände des Land-Reitgrases 
(Calamagrostis epigejos), ältere Zwergstrauchheiden (mindestens 30 cm und höher) und niedri-
ger, schütterer Gehölzaufwuchs (z. B. Birken- oder Kiefernanflug, Brombeergebüsche) dar.  

Die Habitatausstattung besteht aus Sonnenplätzen (z.B. Steine, Totholz, offene Bodenflächen) 
und deckungsgebender Vegetation zur Thermoregulation, Offenbodenbereichen mit lockerem 
Substrat als Eiablageplatz sowie Erdlöchern (Mauselöcher), Stein- oder Schotterhaufen (z.B. in 
Gleisbetten), Holzhaufen oder Baumstubben als Tages- oder Nachtverstecke und sofern frostfrei 
auch als Winterquartier.“ (NLWKN 2011, S. 2) 
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3.1 Untersuchungsgebiet 

Untersucht wurde die Böschung der Nordstraße bis zur östlich angrenzenden Bahnstrecke. Im 
unteren Teil der Böschung wachsen einzelne Eichen (ca. 20-30 J. alt), die vor allem im Bereich 
des östlich sich anschließenden Grabens von Erlen und Später Traubenkirsche abgelöst werden. 
Im oberen Böschungsteil befinden sich einzelne, ältere Birken. Vor allem im östlichen Teil der 
Böschung finden sich ältere Traubenkirschen, die teilweise entfernt wurden und Stockausschläge 
aufweisen. In den lichteren Bereichen kommen neben Rosen und Weißdorn vor allem im östli-
chen Teil auch Brombeeren vor, sowie Jungwuchs von Später Traubenkirsche (Sämlinge, Wur-
zelbrut). Über die Böschung verteilt finden sich dennoch einige offene, mit einer lückigen, grasi-
gen Vegetation bedeckte Stellen, die größte im Bereich eines Trampelpfades, der die Nordstraße 
und den am Böschungsfuß verlaufenden Feldweg verbindet. 

Die folgenden Bilder sollen einen Eindruck vom Untersuchungsgebiet geben: 

 

 
Abb. 2 Blick auf die Böschung im Bereich des Zaunei dechsen-Vorkommens 
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Abb. 3 Lichter Böschungsabschnitt als nachgewiesene r Zauneidechsen-Lebensraum:, Beeinträchtigung 

durch Trampelpfad, überhängende Eichen-Äste und einw andernde Späte Traubenkirsche  

 
Abb. 4 Östlicher Teil der Böschung, mit baumhoher Sp äter Traubenkirsche und Erlen zwischen den 

beiden Vorkommen 
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Abb. 5 Blick auf den westlichen Böschungsteil, mit einer alten Eiche im Hintergrund und Später Trauben-

kirsche unterschiedlicher Altersstadien (28.11.2015 ) 

 

Abb. 6 Blick auf den östlichen Böschungsteil, mit G raben am Böschungsfuß sowie begleitend Erlen und 

dahinter u.a. Später Traubenkirsche 
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3.2 Erfassungsmethode 

Die Erfassung von Zauneidechsen erfolgt über Sichtbeobachtung, wobei die artspezifischen 
Aktivitätsphasen im Tageslauf ebenso berücksichtigt werden müssen wie die jährlichen Aktivi-
tätsschwerpunkte und die bevorzugten Aufenthaltsgebiete. 

Grundsätzlich erfolgt die Sichtbeobachtung durch langsames und ruhiges Abgehen der vermutli-
chen Reptilienlebensräume, wobei schwerpunktmäßig Grenz- und Randstrukturen (Säume) 
abgesucht werden. Auch wurde auf Geräusche flüchtender Tiere geachtet, da oft erst das Ge-
räusch die Sichtbeobachtung ermöglicht bzw. das Fluchtgeräusch verrät, ob z.B. eine Eidechse 
oder Schlange flüchtet. Bevorzugte Sonnenplätzen (z.B. besonnte Abschnitte der Böschung) 
wurden abgesucht, ebenso wie mögliche Verstecke.  

Unterstützend kamen ein Fernglas sowie eine Kamera zum Einsatz. Fundpunkte wurden mit 
einem Garmin GPSmap 62s georeferenziert aufgenommen und in ArcView übertragen. 

Die Kartiertermine erfolgten zu Zeiten geeigneter Wetterbedingungen (möglichst sonniges Wet-
ter, oder Sonne und Wolken im Wechsel, nicht zu heiß, möglichst windstill oder wenig Wind). Da 
die Böschung süd-west-exponiert ist, erfolgten Termine sowohl im Laufe des Vormittags als auch 
am Nachmittag.  

Die Begänge fanden aufgrund der Süd-West-Exposition und der damit verbundenen späten 
Besonnung zumeist im Anschluss an die Kartierungen im Zusammenhang mit der faunistischen 
Grundlagenerfassung zur F-Planänderung „Nienburger Straße Ost“ statt. Ausnahmen waren der 
17.6., an dem zur Erfassung am späten Nachmittag nur die Nordstraßen-Böschung abgesucht 
wurde, und der 22.8., an dem zur Mittagszeit aufgrund der Witterung (starke Besonnung, hohe 
Temperatur) die Aktivitäten merklich nachgelassen hatte und sich die Erfassung auf den Bahn-
Teil beschränkte. 

Kartiertermine 

 Datum Uhrzeit Wetter 

1. Termin 07.06.2015 10:00 – 11:30 Überwiegend Sonne, 16°C, leichter Wind 

2. Termin 17.06.2015 15:00 – 16:30 Sonne und Wolken, 20°C, leichter Wind 

3. Termin 28.06.2015 10:00 – 11:30 Sonnig, 18°C, leichter Wind 

Im Rahmen Grundlagener-
fassung Nienburger Str. 

22.08.2015 11:30 – 12:00 Sonnig, 22°C 

4. Termin 02.09.2015 10:00 – 12:30 Sonnig, 15°C, windig 

5. Termin 03.09.2015 12:00 – 15:00 Sonne und Wolken,16°C, windstill bis 
leichter Wind 

6. Termin 09.09.2015 10:00 – 14:00 Überwiegend sonnig, 16°C, windstill bis 
leichter Wind 
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3.3 Ergebnis  

Zauneidechsen konnten im mittleren Teil der Böschung in einem stärker besonnten Abschnitt sowie 

im östlichen Teil an der Bahnlinie festgestellt werden.  

Im mittleren Teil der Böschung konnte am 17.6.2015 ein subadultes Tier vor einem Mauseloch beo-

bachtet werden. Auch adulte Tiere konnten hier festgestellt werden. Über Photonachweise lassen sich 

3 unterschiedliche Weibchen und 2 unterschiedliche Männchen belegen. Schlüpflinge wurden in 

diesem Teil nicht festgestellt.  

Mehrfach konnte beobachtet werden, wie Tiere in Mauselöchern verschwanden oder aus diesen 

heraus kamen. Offenbar dienen die zahlreich in der Böschung vorhandenen Mauselöcher als Verste-

cke. 

Der östliche Teil des dargestellten faunistisch wertvollen Bereiches ragt in die Eisenbahn-Trasse 

hinein. Hier findet sich eine nachweislich reproduzierende Zauneidechsen-Population, vgl. auch 

faunistische Grundlagenuntersuchung im Rahmen der Flächennutzungsplanänderung „Nienburger 

Straße Ost“.  

 

Tab. 1 Anzahl Individuen pro Begang 

Datum Böschung an Nordstraße Östlicher Teil (Bahnstrecke) 

7.6.2015 1 Männchen, 1 Weibchen 3 Männchen, 2 Weibchen 

17.06.2015 2 Männchen, 1 Weibchen, 1 Sub-

ad. 

1 Weibchen 

28.06.2015 1 Männchen, 2 Weibchen 1 Männchen, 1 Weibchen, 1 Subad. 

2.9.2015 1 Weibchen - 

3.9.2015 3 Weibchen 2 Weibchen 

9.9.2015 Verdacht (keine Ident. möglich) 1 Weibchen, 1 Schlüpfling 

 

Im Ergebnis ist von einem vorhandenen Zauneidechsen-Restbestand auf der Böschung auszugehen, 

der zumindest im östlichen Teil auch sicher reproduziert (Nachweis adulter, subadulter und diesjähri-

ger Tiere). Eine erfolgreiche Reproduktion kann auch für den Teil der Population im mittleren Teil der 

Böschung nicht ausgeschlossen werden (Nachweis adulter Tiere und eines Subadulten), zumal die 

Entfernung zwischen beiden Teilpopulation ca. 100 m beträgt und Zauneidechsen i.d.R. ausgespro-

chen ortstreu sind (Blanke & Völkl 2015). Auch war der Nachweis von Schlüpflingen im Bereich der 
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Böschung durch den dichten Bewuchs und die eingeschränkte Möglichkeit, sich störungsarm auf der 

Böschung zu bewegen, stark erschwert. Da für eine Reproduktion geeignete, lückig bewachsene und 

besonnte Bereiche kleinräumig vorhanden sind und sich in unterschiedlicher Ausdehnung über die 

gesamte Böschung verteilen, könnte eine erfolgreiche Reproduktion auch im Bereich der Nordstra-

ßen-Böschung möglich sein. 

 

Tab. 2 Beurteilung Zauneidechsen-Lebensraum (BfN Be wertungsbögen FFH-Monitoring Amphibien und 

Reptilien, 2. Überarbeitung, Stand: 8.Juni 2015) 1 

Kriterien / Wertstufe 
A Hervorragend  B Gut  C Mittel bis schlecht 

  

 A Hervorragend  B Gut  C Mittel bis schlecht  X  

Relative Populati-
onsgröße (maximale 
Aktivitätsdichte, ad. 
+ subad. Individu-
en/h, exklusive 
Schlüpflinge) 

> 20 Tiere   10-19 Tiere   < 10 Tiere  x  

Populationsstruktur: 

Reproduktions-
nachweis 

Alle 3 Altersklas-
sen (Adulte, Sub-
adulte und 
Schlüpflinge 

x 

 

2 Altersklassen 
(Adulte, zusätzlich 
Subadulte ODER 
Jungtiere) 

x nur 1 Altersklasse   

 

 An Bahnstrecke  An Nordstraßen-
Böschung 

    

 A Hervorragend  B Gut  C Mittel bis schlecht  X 
 

Lebensraum all-
gemein 

       

Strukturierung des 
Lebensraumes 

Kleinflächig, mo-
saikartig 

 großflächiger x Mit ausgeprägt mono-
tonen Bereichen 

  

Anteil wärmebe-
günstigter Teilflä-
chen sowie Exposi-
tion; 

d.h. Anteil SE bis 
SW exponierter 

Hoch, d.h. ≥ 60-89  
 

 Ausreichend, d.h. 
30-59 
 

 Gering oder fehlend, 
d.h. <30 oder vollbe-
sonnt ≥ 90 

Starke Beschattung 
durch u.a. Späte 
Traubenkirsche,  Stiel-

x  

                                                
1 Vorgesehen ist die Erhebung  der  Aktivität  im  Bezugsraum  mit  4 Begehungen  à  1 h  pro  Untersuchungsjahr:  im  
April,  Mai  und  Juni  für  Adulte  und  Subadulte  (= Vorjährige), August bis Oktober für Schlüpflinge, jeweils unabhän-
gig vom Geschlecht. Hierbei werden unter  Vermeidung  von  Doppelzählungen  insbesondere  für  die  Art  relevante  
Strukturen  gezielt aufgesucht. Nach insgesamt 4 Begehungen pro Vorkommen ist die Zielgröße die maximal ermittelte 
Aktivität (Tiere/h) während einer dieser Begehungen. Die Abschätzung der Populationsstruktur erfolgt durch Miterfas-
sung von Vorjährigen und Schlüpflingen. 
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Kriterien / Wertstufe 
A Hervorragend  B Gut  C Mittel bis schlecht 

  

oder ebener, unbe-
schatteter Fläche 
im UG (%) 

 

Eichen und Erlen 

Häufigkeit von 
Strukturelementen 
(Holzstubben, Totholz-
haufen, Gebüschen) 

Viele dieser Struk-
turen  

 Einige dieser 
Strukturen  

 Einzelne oder wenige 
dieser Strukturen 

x  

Eiablageplätze        

offene, lockere, grab-
fähige Bodenstellen 
(d.h. sandig bis leicht 
lehmig, bis in 10 cm 
Tiefe grabfähig) in SE- 
bis SW-Exposition  

Zahlreich vorhan-
den 

 Einige vorhanden x Einzelne vorhanden 
oder fehlend 

 . 

Vernetzung        

Vernetzung nächs-
tes Vorkommen 

(nur auszufüllen, 
wenn bekannt) 

< 100 m  x < 200 m  ≥ 200 m   

Eignung des Ge-
ländes zwischen 
den Vorkommen für 
Individuen der Art 

Als Wanderkorri-
dor oder Trittstein-
biotop geeignet 

x Nur als Wander-
korridor geeignet 

 Als Wanderkorridor 
oder Trittsteinbiotop 
nicht geeignet 

 

  

 

 A Hervorragend  B Gut  C Mittel bis schlecht  x  

Lebensraum all-
gemein 

       

Lebensraumge-
fährdung durch 
Sukzession 

  geringe Beein-
trächtigung  
Verbuschung nicht 
gravierend 

 Starke Verbuschung, 
Vorkommen von 
Später Traubenkir-
sche (hohes Ausbrei-
tungspotential durch 
Wurzelbrut) 

x  

Fahrwege im Jah-
reslebensraum / 
angrenzend 

Ungeteerte / 
geteerte / asphal-
tierte Fahrwege 
nicht vorhanden 
oder nur angren-
zend, die wesent-
lichen Habitatele-
mente nicht zer-

 vorhanden aber 
selten frequentiert  

 

 vorhanden, mäßig bis 
häufig frequentiert  

Nordstraße und Bun-
desstraße angren-
zend, Trampelpfad 
zwischen Nordstraße 
und Weg an Bö-

x  
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Kriterien / Wertstufe 
A Hervorragend  B Gut  C Mittel bis schlecht 

  

schneidend schungsfuß, Fußgän-
ger und Jogger mit 
Hunden 

Störung        

Bedrohung durch 
Haustiere, Katzen, 
Hühner, Wild-
schweine, Mader-
hund, etc. 

keine Bedrohung  geringe Bedro-
hung (z.B. Arten 
vorhanden, aber 
keine Hinweise auf 
unmittelbare 
Bedrohung)   

x starke Bedrohung  

(z.B. bei Haustieren: 
durch zu starke 
Beweidung, frei 
laufende Haustiere, 
insbesondere Katzen, 
Geflügel; bei anderen 
Arten: Arten in hoher 
Dichte vorhanden 
und konkrete Hinwei-
se auf unmittelbare 
Bedrohung) 

  

 

1 Der Gesamtwert wird wie folgt ermittelt:  

Nach SCHNITTER et al. (2006: 11) orientiert sich die Aggregation der Bewertung von Unterkri-

terien an dem  jeweils  schlechtesten  Einzelparameter.  Mehrere Einzelparameter  mit  der  

Bewertung  B  führen  dagegen  nicht  zu  einer  Abstufung  auf  C.   

Die Unterkriterien sind somit mit einer logischen „und“-Verknüpfung verbunden. Soll die Bewer-

tung davon abweichend  vorgenommen  werden  („oder“-Verknüpfung),  wird  das  im  Bewer-

tungsrahmen  explizit erwähnt.“ Liegen bei einzelnen Unterparametern nur zwei mögliche Aus-

prägungen vor (z.B. Jungtiere vorhanden?  Ja  =A-B/Nein=C),  entscheidet  die  Bewertung  

der  übrigen  Unterparameter  über  die Gesamtbewertung des Kriteriums (d.h. im Beispiel für 

den Fall Jungtiere vorhanden = ja, entscheidet die  Ausprägung  des  Merkmals  „Populations-

größe“  darüber,  ob  das  Unterkriterium  „Zustand  der Population“ A oder B wird). 
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Abb. 7 Fotografischer Nachweis von verschiedenen 3 Weibchen im mittleren Teil der Böschung (unter-
schiedliche Rückenzeichnung), Fotos v. 7.6.2015, 2. 9.2015, 3.9.2015 
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Abb. 8 Fotografischer Nachweis von 2 verschiedenen Männchen (unterschiedliche Rückenzeichnung), 

Fotos v. 7.6.2015, 17.6.2015 
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3.4 Maßnahmen-Vorschläge 

Nach Abstimmung mit dem NLWKN (s. Kap. 2. Anlass) sollten auch Maßnahmen zum Erhalt der 

Zauneidechsen-Population in dem im Tierartenkataster dargestellten landesweit faunistisch wertvollen 

Bereich vorgeschlagen werden. Inwiefern diese oder andere Maßnahmen durchgeführt und als aus-

reichend erachtet werden und ob ggf. CEF-Maßnahmen erforderlich sein könnten, wäre Gegenstand 

weiterer Abstimmungen mit der uNB und/oder dem NLWKN. 

3.4.1 Gehölzmaßnahmen 

Zum Erhalt der Zauneidechsen-Population sind der zeitnahe Beginn der Gehölzmaßnahmen, eine 

sachkundige und auf die Belange des Zauneidechsen-Schutzes abgestellte Durchführung sowie die 

konsequente und in den ersten Jahren jährliche Durchführung von entscheidender Bedeutung.  

Bekämpfung Späte Traubenkirsche 

Die Späte Traubenkrische (Prunus serotina) ist ein Neophyt, der früher häufig vor allem auf armen 

Sandböden angepflanzt wurde. In Offenlandbiotopen ist ihr Vorkommen problematisch, da durch 

dichtes Aufwachsen und die Bildung einer dichten Strauchschicht das Lichtklima stark verändert wird 

(BfN 2015).  

Zwar ist die Ausbreitung der Art nicht so aggressiv wie vielfach angenommen, dennoch erfordert ihre 

Bekämpfung kontinuierliche Maßnahmen über mehrere Jahre hinweg. Falsch oder nicht konsequent 

durchgeführte Bekämpfungsversuche führten nicht selten zu zahlreichen, vitalen Stockausschlägen 

sowie einer Regeneration über Wurzelfragmente damit zu einer Verschärfung des Problems.     

Die Samen sind im Boden noch nach 5 Jahren keimfähig. Daher ist die Entfernung aller Samenbäume 

(auch in der näheren Umgebung), sowie die sorgfältige Arbeit über mindestens 5 Jahre hinweg zur 

Bekämpfung von Stockausschlägen, Wurzelbruten und Jungwuchs für eine erfolgreiche Bekämpfung 

entscheidend. Auch kombinierte mechanisch-chemische Verfahren haben sich als wirksam erwiesen 

(BfN 2015).  

Brehm (2004) vergleicht insgesamt 11 Verfahren unter praxistauglichen Aspekten (Kosten-Aspekt, 

Durchführbarkeit im Einmannbetrieb, Betreuungsaufwand). Verfahren, die zwar effektiv sind, die aber 

zur Tötung von Zauneidechsen und/oder zur Beeinträchtigung des Lebensraumes (Ganzjahresle-

bensraum) führen können, wie beispielsweise Rodung, Einsatz einer Wurzelfräse oder Abdecken mit 

Folie, werden im vorliegenden Fall nicht in Betracht gezogen. Wenig effektive Verfahren und aufgrund 

der Örtlichkeit nicht durchführbare Verfahren (z.B. Wasseranstau) scheiden ebenfalls aus. 

In der folgenden Tabelle werden bezogen auf die Örtlichkeit und das Maßnahmenziel empfehlenswer-

te Verfahren dargestellt. Die einzelnen Methoden können auch mit einander verknüpft oder parallel 

angewendet werden. 
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Tab. 3 Maßnahmen zur Bekämpfung der Späten Traubenki rsche (Quelle: Brehm 2004). 

Die Zellen mit einem Rest-Arbeitsaufwand von weniger als 10% sind grün unterlegt.  

FS = Freischneider, B = Bäume, W = Wurzelbrut, J = Jungwuchs 
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Tab. 4 Beurteilung der Verfahren zur Bekämpfung der Späten Traubenkirsche  (Quelle: Brehm 2004) 

Verfahren und Bewertung Beschreibung 

D. Roundup am Baum: 

Empfehlenswert (Einschränkung nur 

wegen des Herbizideinsatzes) 

Keine schwere körperliche Arbeit, Einmannbetrieb mög-

lich. Nach der Applikation darf über mehrere Tage kein 

Regen fallen. Sichere Methode zur Bekämpfung von 

Stockausschlägen. 

 

E. Ringeln mechanisch 

Sehr empfehlenswert 

Ring muss mind. 50 cm breit sein und den gesamten 

Stamm umfassen. Durchführung mit Kettensäge oder 

speziellem Rindenschälgerät. 
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G. Roundup auf Schnittflächen 

Empfehlenswert (Einschränkung nur 

wegen des Herbizideinsatzes) 

Entfernung des Stammholzes und Geäst nach Kettensä-

gearbeit aus dem Gebiet um die weiteren Arbeiten nicht 

zu behindern.  

Nach der Applikation darf über mehrere Tage kein Regen 

fallen. Sichere Methode zur Bekämpfung von Stockaus-

schlägen. 

H. Fällen und Freischneidearbeiten 

Sehr empfehlenswert (allerdings viel 

körperliche Arbeit) 

Erfordert viel körperliche Arbeit. Entfernung des Stamm-

holzes und Geäst nach Kettensägearbeit aus dem Gebiet 

um die weiteren Arbeiten nicht zu behindern. 
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Reduktion von Gehölzen im unteren Böschungsbereich 

Insbesondere in der unteren Böschungshälfte sollten Gehölze wie Eichen, Erlen (entlang des Gra-

bens) und Birken zur stärkeren Besonnung der Böschung entfernt werden. Vor allem einzelne Eichen 

können in den Bereichen mit besonders viel Später Traubenkirsche zur Unterstützung der Bekämp-

fung der Späten Traubenkirsche belassen werden. 

Im Bereich des nachgewiesenen Zauneidechsen-Vorkommens auf der Böschung sollte zur Verbesse-

rung der Besonnung die große Eiche aufgeastet und der Eichen-Jungwuchs sowie vom Rand ein-

wandernde Späte Traubenkirsche entfernt werden. 

Ziel dieser Maßnahme ist die Optimierung des Zauneidechsen-Lebensraumes sowie die bessere 

Vernetzung der Rest-Population auf der Böschung mit der Population am Bahndamm. 

 

Förderung von Gebüschen 

Vorhandene Rosen-, Weißdorn- und Brombeergebüsche sollten möglichst geschont und gefördert 

werden, mit Ausnahme des großen Brombeergebüsches im östlichen Teil der Böschung. Dieses sollte 

im unteren Bereich zur Verbesserung der Vernetzung der einzelnen Teil-Populationen ebenfalls 

geschnitten werden. 

Zielsetzung ist ein über die Böschung verteilter Gebüschbestand aus Rosen, Weißdorn und Brombee-

re von etwa 30-40%. 

 

3.4.2 Verhinderung Schattenwurf 

Zur Sicherung des Zauneidechsen-Lebensraumes ist eine Beschattung der Böschung von April bis 

September zu vermeiden. Daher sollte auch bei tief stehender Sonne keine Beschattung durch auf 

der westlich angrenzenden Fläche gepflanzten Gehölze oder errichteten Gebäude erfolgen.  
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